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Grusswort von Landammann Dr. Remo Ankli 
 
Sehr geehrte Frau Kantonsratspräsidentin, liebe Nadine 

Geschätzte Festgemeinde und Gäste 

 

Wir leben in besonderen Zeiten. Dass sie besonders sind, 

zeigt sich gut auch an der Feier von heute Abend. Denn in 

normalen Zeiten sagt der Landammann ein paar 

Dankesworte an die Adresse des abtretenden Präsidenten 

und wünscht der neu gewählten Präsidentin viel Erfolg für 

ihr Präsidialjahr. 

 

In diesem Jahr wird es sogar zwei Präsidentinnen-Feiern 

geben. Und der Landammann darf dann auch zwei Reden 

halten.  

In der Vorbereitung auf heute Abend war ich eigentlich 

recht optimistisch, dass mir die letztjährige Frau 

Landammann ihre Rede überlässt – eine Rede, die sie sicher 

bereits geschrieben hat. Doch habe ich mich getäuscht. Sie 

wollte die Rede partout nicht herausrücken. 



 
 

 

Also, musste ich mich selber dranmachen. Nadine Vögeli hat 

uns zu Beginn des Jahres, anlässlich der ersten RR-Sitzung 

des neuen Jahres, im Rathaus besucht. Das ist ein schönes 

Zeichen für den gegenseitigen Respekt zwischen den 

staatlichen Institutionen.  

 

Es war eine erfreuliche Begegnung. Und Nadine hat uns 

nicht nur mit ihrer Anwesenheit beschenkt, sondern jedem 

Regierungsmitglied auch ein Buch mitgebracht. 

 

Ich habe ein Werk von Peter Bichsel erhalten. Das Buch trägt 

den Titel: «Das ist schnell gesagt». Vielleicht ein Ausdruck 

der Hoffnung die Länge meiner heutigen Ansprache 

betreffend. 

 

Peter Hodel hat ein Exemplar des neusten Buches von Franz 

Hohler erhalten. Und es ist nur zu hoffen, dass der Titel des 

Buches kein Kommentar der Kantonsratspräsidentin auf die 

Steuerpolitik des Kanton ist. Das Buch heisst nämlich: «Der 

Enkeltrick». Item. 

 

Liebe Festgemeinde 

 

Wer ist die amtierende KR-Präsidentin? Wer ist Nadine 



 
 

Vögeli? Da heute nichts mehr ohne «Social Media» läuft, 

habe ich zur Beantwortung einen Blick auf Twitter 

geworfen. Schon der alte Goethe sagte so etwas wie: «Sage 

mir, wem du auf Twitter folgst, und ich sage dir, wer du 

bist.»  

 

Denn schliesslich konnte man ja auch schon über andere 

Präsidenten via Twitter interessante Details erfahren: Der, 

den ich meine, twitterte damals aus dem Oval Office: «Mein 

IQ ist einer der höchsten – und Ihr alle wisst das. Bitte fühlt 

Euch nicht dumm oder unsicher, es ist nicht Eure Schuld.» 

 

Ich nehme an, dass die Informationen über Nadine Vögeli 

datenschutzrechtlich unbedenklich sind und öffentlich 

gemacht werden dürfen.  

 

Sollte es doch noch Probleme geben, werde ich mich 

vertrauensvoll an Kantonsrat Rémy Wyssmann wenden und 

ihn bitten, bei der Datenschützerin noch ein nachträgliches 

Gesuch um «Akteneinsicht und -herausgabe» einzureichen. 

 

Zum Glück für mich und meine Rede besitzt die KR-

Präsidentin einen Twitter-Account. Zuerst stellte ich fest: 

Nadine folgt – und das ist wohl wenig spektakulär – dem 

offiziellen Twitter-Account des Kantons. Da kommt sie wohl 



 
 

nicht vorbei als «Kantonsrätin» und «SP-Co-Präsidentin». 

 

Sie folgt weiter einer Twitterin, die sich selbst als «Die 

Päpstin» bezeichnet. Das erscheint nachvollziehbar, da sie 

sich selber als «Feministin» bezeichnet. 

 

Nadine folgt auch Twitter-Accounts mit Namen wie 

«Swissveg», «Vegan» und «Blaues Kreuz». In diesen Fällen 

sehe ich durchaus Konfliktpotenzial mit Nadines 

Selbstbezeichnung als «Gern-Esserin» und 

«AlleswasSpassmacht-Liebhaberin». Aber das ist eine 

subjektive Einschätzung; ich kann mich hier ja täuschen. 

 

Ein bisschen mehr Spass verspricht der Twitter-Account eines 

Rappers aus Langenthal, dem Nadine folgt. Er nennt sich 

nämlich «Haschprediger». 

 

Zur Selbstbezeichnungen der Kantonsratspräsidentin als 

«Hundeliebhaberin» passt es dagegen perfekt, dass sie 

«Animal Planet» und «WWF Schweiz» folgt. Doch warum, 

habe ich mich gefragt, folgt Nadine nicht auch dem alt-

Kantonsrat Kuno Tschumi – eigentlich ein Muss für jede 

Hundefreundin – das wissen wir spätestens nach den 

leidenschaftlichen Diskussionen im Kantonsrat über die 

Leinenpflicht.  



 
 

 

Es gäbe noch andere Vorschläge, wie die Accounts «Frölein 

Hund» aus Luzern oder «Partner Hund», Europas grösster 

Hundezeitschrift. 

 

Aber abschliessend kann man sagen, dass der Blick auf den 

Twitter-Account einen näheren Blick auf die Person der 

amtierenden Kantonsratspräsidentin erlaubt. 

 

Sehr geehrte Anwesende  

 

Nadine Vögeli hat in ihrer Eröffnungsrede ihr Motto 

genannt. Dieses Motto heisst: «Verantwortung 

übernehmen». Wir übernehmen Verantwortung mit 

unseren Handlungen einerseits und mit unseren 

Unterlassungen andererseits. 

 

Liebe Nadine, Du musstest bereits zu Beginn Deiner 

Amtszeit schwierige Entscheidungen fällen. Wie wir alle in 

den letzten Jahren gelernt haben, können sich die 

Umstände plötzlich grundlegend ändern. Diese Situationen 

erfordern dann Entscheidungen – manchmal auch 

unangenehme.  

 

Sowohl bei diesen Entscheidungen als auch generell legst 



 
 

Du Wert darauf, dass das Parlament seine Arbeit machen 

kann. Das gilt natürlich auch für die Instrumente, die das 

Parlament zur Verfügung hat. Dir ist es ein Anliegen, dass 

die Kantonsrätinnen und Kantonsräte über die 

notwendigen digitalen Arbeitsmittel verfügen. 

 

Die Regierung wünscht Dir weiterhin viel Erfolg, ein gutes 

Händchen bei der Führung des Hohen Rates und natürlich 

auch eine gute Portion Freude dabei – ganz nach Deinem 

Twitter-Motto «AlleswasSpassmacht». 

 

Danke für die Aufmerksamkeit. 


